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Pavillons und Gartenhäufer , Pflanzen - und Thierhäufer .

Etwas mehr Antbruch an : ale Be schnung einer archttektenichen Competition

als Taasben um Eaberinthe dirffen die Dayhions ans Grilangen machen : aber wirk¬

liche Architehturwerke konzen nur sslche Bauten sen annt werden , die einen manlven

Ruhe an N einen : eNJ hen ( Garten

Körper haben . Als fchones Beiibiel diefer Gattung : möchten wir die Eekpauılions

der erofsen Muniterterratle in Bern Fig . SS 5 nennen , die aus dem vortsen Jahr¬

hundert fammen . Diefe Pavillons Nankiren die zwei Ecken der machtigen Terratle ,

die einen wunderbaren Blick anf die Alpen vewahren , und fe verleihen durch Ihren

maleriichen Umrits und die Arenge Mate ihres architektentichen Aufbaues einen

prächtigen Gegenfatz zu der duftigen Fernficht : fe geben ihr , 19 Zu Tagen , mit den

Linien der Baleitrade einen feiten Rahmen .

Nuch: Lanıı AK SL M der abet! len Architekt et . Stuttgart a7 =







05

Solche Pavillons oder Gartenhäufer werden In Gartenanlagen immer verwendet ,

während die Tempel und Ruinen , die früher üblich waren , mehr und mehr aus der

jetzigen Garten - Architektur verfchwinden , Im Geiite der Architektur des vorigen

Fan 9 .

1

Gartenhaus Zu Paris

Jahrhundertes war ein hübfcher Pavillon auf der elektrotechnifchen „ Ausftellung in

Frankfurt a. M. ( 1891 ) zu fchen ( Die . 807 .

Wir fügen noch in Fiz . 907 ° u. 917 ° ) zwei weitere Beilptele von modernen

PORena ceArchitekturen der Gjezemwart etz Stuttaaltt









6

Gartenhaufern bei , und weiten ferner darauf hin , dafs im cben genannten Lalbhande

Abth . IV , Abfchn . 7, Kap 4 ) diefes Handbuches Gartenhäufer , Kioske und Divillans

oleichfalls der Befprechung unterzasen worden Mind

Das ertte Bautyiel ab an rünikem Hehahl cchalien , enthehrt tedach nicht einer kräftig aarkairien

er WeltSilheuctte : «Lafe ! e wurde von ZZ / tür den ) seHlung va Furis DS78 era ! Der Pasıll m

in bie , ET sein he m lertichen Farmen der der hen Renalianee um werde um Stadtgarten Zu ST

am van Sn nnch den KEintwurt van ZZ YA Se Tan errichtet ,

bin Anichluts hieran teten nech dierentgen Gebäude erwähnt , die zur Her

Hchung eines Gartens cehoren , wie ZB . Orangenten ( Fig 92 0 und Gewachshäufer ,N

VeseT und ) terhauter , Munlpavillens u, 106 . Die in Tin 02 dargettellte Orangerie

HE am Sl Zee NET Rocace van SA Z07 an eluhrt

Der Beftprechung diefer Baulichkeiten kennen ar uns Tedoch enthalten , da fe

fchen an anderen Stellen dietes Hundbaches behandelt worden find " Vom

3
ul

Fafanenscbhäude bei > anstese : van Zi zehn werlen wir aber dech in Fız . eine

Skizze schen : denn ei Autlacı nl vom bein derem Reiz

har efeshen st echalten , und recht charakteribtech tür die vornchme ‚Art , in

welcher be Berliner Menter aus dem Antange diefes Jahrhundertes die Architektur

ee Nebensechatdes in einem Park auffuften , ul auch das Wehnhaus des Gartners

in ( Chartettenhet bei Potsdam ( von Schuhe Fis . O4 " )

GO. Kapitel .

Sonitige bauliche Anlagen .

Das Pfürtnerhiubschen hat on der Garten Architektur - eleichtalis eine eigene

Bedeutung , wen es uldch am Finsanzg dem FPublheunt in da - Auge fallt . In früheren

Zeiten wurde chef Hanschen dm stil des Hauptzchäitdes schalten , wie in Fo . 0357

Gi Portrernwehnung eines Palais des NVITL Tahrhundertes zu Neuchatel zeigt . Heute

werden jöoleche Lhuyer meiltens als betondere Gegenltände behandelt und in häutie

unfemmetrchen , Tandlıchen Formen ausgeführt ( Fa . 06505

Zu den Bauten , die nicht nur einen rein deeorativen Charakter haben , rechnen

wir noch die Austichtsthurme , ie manchmal , anıser der Gelegenheit , die Ferniicht

Zu enleisen , auch einen praktilichen Zweck erfüllen , mden Ho eine kieine Wuhnung

enthalten ( bie este ferner die Widterthurme , Wetteriaulen te

Im vorzen Jahrhundert würden in den Garten Gebäude aut eftellt , Be nur

Piechen Zwecken dienen Teoliten , wie ZB . Tempel , Alte , Colennaden und Grab

malen Tempel wurden Geitern des Alterthams der Tüuemden gewenht , Se fcehen

wir im Potsdam einen von Coferng errichteten Dempel der Freamdichaft ( Ir 0S
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